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• BWL/VWL Studium in Jena, Mailand und München (Promotion)

• Seit Oktober 2023: Wissenschaftliche Mitarbeiterin am DIW Berlin, 

Forschungsgruppe Gender Economics

• Forschungsthemen:

• Frauen in Führungspositionen

• Geschlechter-Stereotype in den Medien

• Einfluss von Elternschaft auf Arbeitskompetenzen

• internationale Bildungsunterschiede, Feedback als Teil des Lernens



Ist-Zustand: Frauen haben öfter einen Universitätsabschluss als Männer
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Ist-Zustand: Frauen haben öfter einen Universitätsabschluss als Männer
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Quelle: Destatis, 2024. Frauenanteile nach akademischer Laufbahn



ABER auch: Kompetenzunterschiede zwischen Mädchen und Jungen
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Relativer Vorteil in Lesen spielt erhebliche Rolle bei (MINT) Studienfachwahl (Goulas et al., 2024)



Woran liegt es?
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• Multiple Choice Fragen für 

Mädchen weniger geeignet 

(Griselda, 2024; Davoli, 2023)

• (wahrgenommene) Anspannung 

vor Tests (Núñez-Pena et al., 2016)

• Soziale Normen und Mütter als 

Rollenbilder (de San Roman & de la 

Rica, 2016)

• Stereotype Rollenbilder bei 

Lehrkräften (Carlana, 2019)

• …
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• Multiple Choice Fragen für 

Mädchen weniger geeignet 

(Griselda, 2024; Davoli, 2023)

• (wahrgenommene) Anspannung 

vor Tests (Núñez-Pena et al., 2016)

• Soziale Normen und Mütter als 

Rollenbilder (de San Roman & de la 

Rica, 2016)

• Stereotype Rollenbilder bei 

Lehrkräften (Carlana, 2019)

AUßERDEM: Mädchen trauen sich 

selbst bei gleichen Fähigkeiten weniger 

zu (Weinhardt, 2017)



UND: viel passiert am oberen und unteren Ende der Verteilungen
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Autor et al. (2023): „Males at the Tails: How Socioeconomic Status Shapes the Gender Gap”

9

Wahrscheinlichkeit, die Schule abzubrechen, nimmt mit steigender Anwesenheit und Kompetenzen stark ab

Daten: Florida, Geburtskohorten 1992-1993 in Stufe 5-8.



Der sozioökonomische Hintergrund spielt hierbei eine entscheidende Rolle

10 Daten: Florida, Geburtskohorten 1994-2000 in Stufe 5-8.

• Benachteiligter Hintergrund (hier: 

sozioökonomischer Status, SES) 

spielt für Jungen eine größere 

Rolle als für Mädchen (auch Autor 

et al., 2019)

• Erklärt vor allem Unterschiede im 

unteren Teil der Verteilung

• Aber auch: bei besonders hohen 

Mathe-Fähigkeiten bringt ein 

besserer SES mehr Vorteile für 

Jungen



Abhängigkeit des eigenen Bildungserfolgs vom elterlichen Hintergrund

11 Quelle: L. Wößmann, F. Schoner, V. Freundl und F. Pfaehler (2023). Der ifo-„Ein Herz für Kinder“-Chancenmonitor.

• Elterlicher Hintergrund hat erheblichen 

Einfluss auf Gymnasialbesuch:

• 21,5 % (alleinerziehender Elternteil 

ohne Abitur aus dem untersten 

Einkommensviertel mit 

Migrationshintergrund)

• 80,3 % (zwei Elternteile mit Abitur 

aus dem obersten 

Einkommensviertel ohne 

Migrationshintergrund)

• Migrationshintergrund spielt zusätzlich 

kaum eine Rolle



Deutschland ist dabei ein:e traurige:r Spitzenreiter:in

12 Quelle: J. Dräger & T. Schneider (2025), DIW Wochenbericht 14 / 2025.



Zusammenfassung und Ansätze für die Politik
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1. Starker Zusammenhang zwischen Geschlecht/Hintergrund und Bildungserfolg

• Mädchen erreichen öfter Universitätsabschlüsse, aber entscheiden sich für unterschiedliche Fächer 

mit ungleichen Kompetenzvoraussetzungen (Stereotype?, Eltern?, eigene Präferenzen?)

• Jungen sind vor allem vertreten an den beiden Enden der Kompetenzverteilungen

• Unterschiede im elterlichen Hintergrund verstärkt dieses Muster und ist selbst stark mit 

Bildungserfolg korreliert

2. Ansatzpunkte für die Politik (?)

• Eltern und Lehrkräfte für Geschlechterstereotype sensibilisieren

• frühkindliche Bildungsangebote/Nachhilfe- & Mentoringprogramme für benachteiligte Kinder

• psychologische Betreuung von Kindern mit Schwierigkeiten (v.a. Jungen am unteren Ende)

• Tracking: Aufteilung auf unterschiedliche weiterführende Schulen verschieben
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